
Sechste Beilage der Breslauer Zeitung .
—

Sonntag ,
den 9 . April Ml.

Literarische Uunüschsu.

klug
und voller

Noblesse
, schillernd

und biegsam ,
delikat Mid

deliziös:

französisch
! Er gibt zuerst

eine burleske Rehabilitierung
Blaubarts

,

—

„ nach authentischen Quellen

"

— die ebenso
eine

köstliche Derulkung

gründlich
- korrekter

Geschichtsforschung
wie ein « feine kulturhistorische

Studie aus dem
siebzehnten Jahrhundert Frankreichs ist ,

« in
fast strind-

berg
-

scharfer Ausfall gegen das
Ewig

- Weibliche
und « in

souveräner Spaß

über die Willkür und
Unsicherheit menschlicher

Urteil «
,

« ine
komödienhaft

launische Umwertung »
rin « genial « Verspottung

der Zufälligkeit aller

Geltungen . Er verrückt
also

die
ganze

Blaubartgeschicht
«

, macht
aus dem

grausigen Verbrecher und
Gewaltmenschen

einen schwerfällig
-

gutmütigen,

wehrlosen ,
schüchternen, ,

verratenen
,

lieb - bedürftigen ,

dicken Herrn
,

aus

dem
gefühllosen

Mörder ein verblutendes Opfer .
„

Nach authentischen

Quellvn

"

! Malt mit
absonderlichen Farben

di « sieben Frauen
,

vie

Wurzeln alles Uebels : die
lebenslustige ,

fretheitlsliebende
Artistin und

Landstreicherin ;
die

trunksüchtige Polizeileutnantstochter
;

di « ehrgeizig-

protzige , hinkende
und

schielend « Pächterstochter ;
di « Tochter

eines

Kavallerieoffiziers , selbstisch falsch und
„

standhaft

"

Dirne
;

die
einfältig«

Gans von
Unschuldsengel ;

di «
vornehm

«
,

zimperlich züchtig « Waise;

schließlich
den

hinterlistigen Satan von brutaler
Gaunerin . Umzeichner

der Gestalten ,
Umdeuter von

Vorgängen und Beziehungen , Verstellei
von

Markierungen und
Zensuren . Ehrenrettei

eines zu Unrecht
Gebrand¬

markten
,

Ueberwinder eines
Jahrtausendabscheus!

Dann ist
„

Das Wunder des
Heiligen

Nikolaus

"

so
etwas wie eine

demütige Entheiligung
des Mirakels

,
« in erbarmungsloses Zu

^ Ende-

Denlen in herzlos
-

ruhiger Sachlichkeit
,

eine milde Lästerung
,

ein
spöttisch-

scholastisches Gegenüberstellen von
Ursache

und Wirkung
,

Aufdecken
der

Kluft zwischen Absicht und
Erfolg .

Dos Schicksal
eines biederen Gottes-

manneS wird
gezeigt

,
dem die drei

Menschen ,
die er aus dem

Pökelfaß

heraus wieder
zum

Leben erweckte

,
diesen

Liebesdienst
mit schnödem

Un¬

dank
lohnen ;

dem
diese Wundertat selbst

am meisten zum Unheil gereicht,

— und allein dem
Bösewicht ,

der sie ermöglichte ,
wird

sie zum Segen!

Letzten Endes
lugt melancholisch

sie
höhere

Erkenntnis von dem Un¬

berechenbaren aller
menschlichen Tätigkeit ,

von
der Unwesentlichkcrt

und

Belanglosigkeit alles
guten

oder
bösen

Wollens durch
die still « Ironie

der

dunkel -
komischen Legend «

—

„
B « ten wir Gott an,

"

sprach
Garum

, „

und

fordern wir keine
Rechenschaft von ihm .

"

. In
der dritten

Novell « .
„

Das Hemd
des Glücks

"

wird « in altes
Märchen

lebens-

kewnerrsch boshaft modernisiert
,

wird ein Capriccio
von ergreifendem

Humor gestaltet ,
ein bitterer

Scherz
über das Unzulänglich - und

Verfehlte
alles

Äenschendaseins
,

« ine rücksichtslose
Desillusionierung

mit

den Schatten der
Tiefe

,
ermüdet

kopfschüttelnde ,
erschütternd lächerliche

Tragikomedie von der
Unvollkommenheit irdischer Zustände . Da

ist
ein

sehr
zeitgemäß

kranker
König

,
den nur das Hemd

eines Glücklichen heilen

kann
. (

„
Lassen sie es

leicht anwärmen
,

eh
Sie es tragen .

"

) Man
stürzt

also auf
die

Suche nach
diesem originellen

Medikament
,

erfolglos
— denn

auch
die

, welche
das Glück

ganz zu besitzen schienen , haben höchstens einen

trügerischen Abglanz davon
, haben immer noch ihren heimlichen ,

mehr oder

minder bösen Knacks
. Ein

Reigen irgendwie
bekümmerter

,
geschundner

,

^

zerzauster
,

freud
- und

friedloser Gäuche
taumelt vorüber : ein gekränkter!

Minister ,
der

seine innere Wut
nachts

in Memoiren entlädt
;

der Mann

^

-
^

"

Les
,

der

„
die Gecken um ihre Vornehmheit

und Eleganz
beneidet

;

"

,

sin
ekelhast alter

Süffel von
ruhmreichem Kriegshelden ;

Millionäre
,

die
s

ihr

. /ssschium
zermalmt ; Liebes -

und Lebens -
Ueberdrüssige ;

ein borniert -
!

egoistischer Komponist ; ein
ungläubiger Landpfarrer .

Und als endlich

doch noch der
wahrhaft und

vollkommen Glückliche gefunden
ivird

,

—
ein!

anipruchslos armseliges Luder
,

das
„

weder Bedauern
,

noch Enttäuschung"

kennt — da
besitzt

der
überhaupt gar

kein
Hemd

!
Hier steigt

das Gelächter

Anatole
France

? lauter
empor ; hier

wird aller Schwindel und alle!

Heuchele
!

,
alle

Aeußerlichkeit und
Flunkerei dieser

Welt von einem

^

Menschenverächter ,
der

sonst resignierter
und lebensnachdenklicher

und ver
»

^

söhnlicher
und im Grunde ohne Haß

und eben
recht

wie ein
Pariser

stichelt , sarkastisch zerpflückt
und

bösartig
entlarvt . Beißendster Hohn

wird

ausgeschüttet
über politische Verkehrtheiten :

„
Der König nahm zu

den

Staatsgcschäften
am liebsten

die Revolutionäre
,

weil
diese ihre

Autorität

am heftigsten durchsetzten .

"
—

„

Er
begriff nicht

,
wie seine

Untertanen eine

so ungerechte Justiz ertrugen . Doch
die Beamten machten ihre schmähliche

Schwäche gegen
die Starken

durch unbeugsame Härte gegen
die Schwache»

wett . Diese Strenge beruhigte
oie

Besitzenden
und flößte Achtung

ein .

"

—

„
Er kann keine

Veränderung wünschen ,
denn er gehört ja zur Oppo¬

sition .
Er trägt

keine
Verantwortung ; seine Stellung ist ausgezeichnet.

Ein
guter Opposttionsmann ist stets konservativ .

"
— Ein Gelehrter sagt:

. wofern sic nicht von Natur
idiotisch waren

,
wie mein verehrter

Kollege , Herr Kaltengrund .

"

Wie
einst in den Komödien Moliöres

wird

gegen
die Aerzte gefachten ,

daß die
Funken fliegen

:
„

Er wußte ,
daß

Professor Ochsenbein
in Luxus

und
Vergnügungen operierte ;

und er hätte

Ihn um sein Hemd gebeten ,
hätte er

nicht wenige Tage zuvor
den berühmten

Mann
untröstlich gesehen ,

weil er die
beiden

größten Tagesberühmtheiten

nickt operiert hatte
: den Deutschen Kaiser . . .

und die Zwergin
von den

Folies
-

Bergöre .

"

Und
also möchte ich

über dieses Buch den Titel setzen
: Grausame

Geschichten . . . . „

Unbekümmert
, spöttisch

, gewalttätig
—

so
will uns die

Weisheit

"

,
( sagt Nietzsche ) . Max Herrmann.

»
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und

« " der « wun
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Avatol « Frame ist
in diesem

amüsanten Buch grazios-

tttoteskr
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